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Nachweisführung über die Zulässigkeit der                        Nachweisführung über die tatsächlich
vorgesehenen Entsorgung vor deren Beginn                             durchgeführte Entsorgung

Die Bestandteile des Nachweisverfahrens Die Bestandteile des Nachweisverfahrens 
bei gefährlichen Abfällen

Vorabkontrolle Verbleibskontrolle
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jeweils für   Einzel- und 
Sammelentsorgungen

EN/SN im 
Grund-
verfahren

Nachweiserklärungen
im Privilegierten

Verfahren

Begleitschein-/
Übernahmeschein-

Verfahren

Registerführung
Archivierung der Belege



Novelle des Abfallüberwachungsrechtes 
durch die NachwV vom 20.10.2006 

Elektronische  Nachweisführung
(§§ 17 ff. NachwV)

Obligatorisch für 
gefährliche Abfälle

• Entsorgungsnachweise

Rahmenbedingungen / 
NachwV

• Es dürfen nur noch elektronische Dokumente 
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• Entsorgungsnachweise

• Begleitscheine

• Register (früher: Nachweisbuch)

Inhalt: EN, BS, ÜS

Fakultativ für nicht gefährliche 
Abfälle

• Datenschnittstellen / Formate bundeseinheitl.

( XML, Layer-Technologie etc, s. www.bmu.de)

• Qualifizierte elektronische Signatur

• Einrichtung einer zentralen Koordinierung /
Virtuelle Poststelle

• Es dürfen nur noch elektronische Dokumente 

übermittelt werden /  Wegfall der Papierform

Übergangsregelungen
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Aufgaben der ZKS-Abfall

• Elektronisches Adressbuch

• Vergabe von BGS-Nrn.

• Annahme, technische Prüfung und Weiterleitung der
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Nachrichten von/an Behörden

• Weiterleitung von Registrierungsanträgen

• Bereitstellung des Länder-eANV

• Bereitstellung der VPS



Funktionalitäten des Länder-eANV

• Elektronische Formulare können
- ausgefüllt
- signiert
übermittelt werden.
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• Nachrichten können aus dem eigenen VPS-Postfach 
abgeholt werden

• Eine Speicherung der elektronischen Dokumente für
das Register ist nicht Bestandteil

• Ein Hochladen von Daten ist nichtvorgesehen. 



Die elektronische Nachweisführung 

Der elektronische 
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Der elektronische 
Entsorgungsnachweis

(e-Akte)



Behörde des Erzeugers Behörde des Entsorgers

Bestätigter EN

Entsorgungsnachweis – Grundverfahren
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Erzeuger Entsorger

DEN/VE/DA/AE

DEN/VE/DA

AE

Fiktion der Bestätigung nach 30 Kalendertagen



Behörde des Erzeugers Behörde des Entsorgers

Nachweiserklärungen

Novelle des Abfallrechts – Anzeigeverfahren (§ 7 )

vor Beginn der Entsorgung
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Erzeuger Entsorger

Nachweiserklärungen
(§ 7 Abs. 4 Satz 1)

DEN/VE/DA

AE

Behördlich freigestellt

EMAS-Betrieb

Entsorgungsfachbetrieb

� Wartefrist entfällt

� Gültigkeit 5 Jahre ab Datum AE



• Verteilung
• Elektronisches Register

• Digitale Signatur

Bearbeitung

NGS

Nachweispflichtige
(Erzeuger, Beförderer

u. Entsorger)

S
ch

ni
tts
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lle

Der elektronische Entsorgungsnachweis in Niedersachsen
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• Digitale Signatur

Archivsystem

Behörden 

Früher: Vorgänge an Asys über 

„Mini-ZKS“ u.a. im BUDAN-Format 

ZKS-Server

(XML-Format)



Aufgrund der Landesabfallgesetze werden 2 
zusätzliche Nachrichtentypen benötigt:

• Ergänzendes Formblatt (EGF)
• (Bevollmächtigungen, Zuweisungsantrag)• (Bevollmächtigungen, Zuweisungsantrag)

• Bescheid
• (Zuweisungsbescheid, sonstige Verwaltungsentscheidungen)
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Das „ergänzende 
Formblatt  (EGF)“ 
wurde von der AGS 
entwickelt und ist 
bundesweit ver-
wendbar. Es ist 
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wendbar. Es ist 
Bestandteil der
BMU-Schnittstelle, 
so dass es als 
strukturierte Nach-
richt versendet 
werden kann.



Bescheid Beispiel Zuweisung der NGS
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Auch der AGS- Bescheid kann als strukturierte Nachri cht über die Schnittstelle 
oder im EN / SN über die Freie XML Struktur im jewe iligen Layer versendet werden

Beispiel: NGS Zuweisung
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Der „Bescheid“ wurde von der AGS entwickelt und ist bundesweit verwendbar



Die elektronische Nachweisführung 
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Der Online-Begleitschein



Online Begleitschein am Beispiel der NGS
Das Konzept des Online-Begleitscheines

Behörde (Entsorger) Behörde (Erzeuger)

ASYS

10 Tage

7

17

10 Tage

ZEDAL-Server

Erzeuger EntsorgerBeförderer
unterschriebener Begleitschein (ein Blatt)

4

1
2

Alle Teilnehmer haben jederzeit Zugriff auf ihr in ZEDAL geführtes separates Nachweisbuch

53
6 6



Die elektronische Nachweisführung 
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Digitale Signatur



Was versteht man unter einer
„qualifizierten elektronischen Signatur“?

Unter einer qualifizierten elektronischen Signatur versteht man mit 
elektronischen Informationen verknüpfte Dateien, mit denen man

� den Unterzeichner bzw. Signaturhersteller identifizieren kann
(Authentizität und Nichtabstreitbarkeit)(Authentizität und Nichtabstreitbarkeit)

� ausschließen kann, dass die Daten durch Dritte oder Beteiligte   
unbemerkt manipuliert oder verfälscht werden können
(Datenintegrität )

� die Möglichkeit hat, einen Zeitpunkt festzuhalten, zu dem die
Daten in einer bestimmten Form vorgelegen haben (Zeitstempel) 
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Nur die qualifizierte elektronische Signatur ist der 
rechtsverbindlich Unterschrift gleichzusetzen

� Die Signatur wird ihrem Urheber über ein qualifiziertes Zertifikat*   
eines Zertifizierungsdienstleisters (Trustcenter), der unter Aufsicht
der BNetzA steht, zugeordnet.

� Signaturanwendungskomponenten (Signatursoftware, Treiber,� Signaturanwendungskomponenten (Signatursoftware, Treiber,
Chipkartenleser) müssen Konformitätserklärungen des Herstellers
gem. SigG/SigV haben bzw. von der BNetzA veröffentlicht sein.

Für die Echtheit gilt der Anscheinsbeweis, kann eine
per Gesetz auf Papier geforderte Schriftform ersetzen
( § 126a BGB ) 

*Zertifikat: „eine elektronische Bescheinigung, mit der Signaturprüfdaten einer
Person zugeordnet werden und die Identität dieser Person bestätigt wird“.
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Wo  kann signiert werden?

Überall dort, wo ein PC mit den nötigen 
Signaturkomponenten vorhanden ist:

� Beim Erzeuger, beim Beförderer und auch beim 
Entsorger

� Im Büro oder mobil (z. B. PC mit UMTS Karte)� Im Büro oder mobil (z. B. PC mit UMTS Karte)

Wichtig:
• Bei der Signatur muss die Reihenfolge Erzeuger => Beförderer =>  
Entsorger eingehalten werden!

• Der Beförderer kann bei dem Entsorger signieren; 
Voraussetzung:Erzeuger hat vorher schriftlich zugestimmt!

• Eine Bevollmächtigungzur Signatur zwischen Erzeuger,
Beförderer und Entsorger ist nicht zulässig!
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Stationäre Lösungen für die Beförderersignatur
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Stationäre Lösungen für die Beförderersignatur 
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Stationäre Lösungen für die Beförderersignatur 
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Stationäre Lösungen für die Beförderersignatur
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Wer benötigt alles eine Signaturkarte?

Die Personen im Unternehmen, die Nachweiserklärungen und 
Begleitscheine unterzeichnen sollen, sowie ihre Vertreter

Klären Sie die Abläufe:

• Wer soll unterschriftsberechtigt sein?

• Was machen wir, wenn der zuständige Mitarbeiter 
seine Signaturkarte vergessen hat oder erkrankt ist?
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Sind Haftungseinschränkungen bei den Signaturkarten 
möglich?

Bei jeder Signaturkarte
kann optional eine

Haftungseinschränkung
erklärt werden. Hierbei

ist ein Einschränkungstext
von bis zu 1000 Zeichen

möglich.

Achtung:
Die Einschränkung wird

in einem separaten 
Attributzertifikat ge-

speichert.
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Die Funktion der Massensignatur

Der Vorteil der Massensignatur besteht darin, dass die Eingabe der Signatur-PIN 
nur beim ersten Signaturvorgangerforderlich ist. Eine erneute Eingabe ist erst 
nach dem Entfernen der Signaturkarte durchzuführen (Ausnahmen bestehen bei 
Signtrust und S-Trust). 

Angedacht ist die Massensignatur für Arbeitsbereiche mit hohem Formularauf-
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Angedacht ist die Massensignatur für Arbeitsbereiche mit hohem Formularauf-
kommen(Waage, Disposition etc.). Beinahe unabdingbar ist die Massensignatur
aus jetziger Sicht außerdem für Verwaltungsvorgänge wie z. B. Umfirmierungen. 

Randbedingungen:
• höhere Kosten für die Massensignaturkarte
• die Bundesnetzagentur sieht Richtlinien für den Einsatz der Massensignatur vor
(Kernaussage: ein Missbrauch der Massensignaturkarte durch Dritte muss vom 
Inhaber ausgeschlossen werden)



Signaturpflege

Grundproblem: Qualifizierte digitale Signaturen unterliegen Signaturstandards, die 
von der Bundesnetzagentur vorgeschrieben werden.  Die Signatur-
verordnung fordert, dass Dokumente mit einem abgelaufenen Sig-
naturstandard vom Unterzeichner „nachsigniert“ werden (§6 SigV).

Auswirkungen: Dokumente, die alte Signaturen enthalten, verlieren mit 
Ablauf des Signaturstandards ihre Rechtsgültigkeit.
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Ablauf des Signaturstandards ihre Rechtsgültigkeit.
Elektronische Nachweisformulare müssen daher mit Hilfe neuer 
Signaturen „nachsigniert“ werden, sofern sie sich noch innerhalb 
der gesetzlich vorgeschriebenen Aufbewahrungsfrist befinden.

System-Lösung: Providersysteme (z.B. ZEDAL) führen bei Einführung eines neuen  
Signaturstandards eine systemseitige  Nachsignatur automatisch  
durch. Diese stellt die Unversehrtheit des Formularinhalts weiterhin  
sicher. Das Dokument selbst wird dabei inhaltlich nicht verändert, die 
Systemsignatur „umklammert“ dieses lediglich. Das „Länder eANV“  
liefert keineSignaturpflege, Eigenlösung erforderlich.



Die elektronische Nachweisführung 
in Niedersachsen

Termine und  
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Termine und  
Übergangsregelungen



1. Bis zum 31.3.2010 war die Nachweisführung noch in 
Papierform zulässig.

2. Bis zum 1.2.2011 konnte auf die qualifizierte 
elektronische Signatur bei Begleitscheinen verzichte t 

Übergangsbestimmungen zur elektronischen 
Nachweisführung gem.Novelle NachweisV
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elektronische Signatur bei Begleitscheinen verzichte t 
werden, statt dessen „Quittungsbelege“.

3. Bis zum 1.2.2011 konnte der Abfallerzeuger auf die 
qualifizierte elektronische Signatur bei der VE verzi chten, 
statt dessen zusätzliche unterschriebene VE an 
Entsorger. 



Bisherige Betriebserfahrungen 
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Bisherige Betriebserfahrungen 
und Problemlage



Bisherige Betriebserfahrungen mit der eANV

1. Die Umsetzung des eANV funktioniert, bei einzelnen 
Systemanbietern sogar von Anfang an relativ 
problemlos. 

2. Es gab anfangs erhebliche Probleme, insbesondere  
bei der Kommunikation mit der ZKS und zwischen bei der Kommunikation mit der ZKS und zwischen 
verschiedenen Systemanbietern.

3. Die mit einer elektronischen Nachweisführung 
erreichbaren Vorteile konnten aus verschiedensten 
Gründen bei den meisten Teilnehmern noch nicht 
erreicht werden. Es entstanden im Gegenteil bei 
vielen Betrieben erhebliche Mehrkosten in der 
Einführungsphase.
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Probleme mit der eANV

Grundprobleme: 

� Viele Probleme mit der Umsetzung des eANVbestanden schon 
im Papierverfahren, bisherige nicht korrekte Lösungen konnten   
aber nicht in die elektronische Form übertragen werden.
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aber nicht in die elektronische Form übertragen werden.



Aktuelle Informationen

abrufbar unter www.ngsmbh.de
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Probleme mit der eANV

Grundprobleme:

� Viele Probleme mit der Umsetzung des ANV bestanden schon im    
Papierverfahren, bisherige nicht korrekte Lösungen konnten   
aber nicht in die elektronische Form übertragen werden.
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aber nicht in die elektronische Form übertragen werden.
� Technische Probleme der ZKS
� Vielfach Mängel in der Anwender-Software
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Probleme mit der eANV

Grundprobleme:
� Viele Probleme mit der Umsetzung des ANV bestanden schon im    

Papierverfahren, bisherige nicht korrekte Lösungen konnten   
aber nicht in die elektronische Form übertragen werden.

� Technische Probleme der ZKS
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� Vielfach Mängel in der Software
� Routine bei den Mitarbeitern fehlt / IT verzeiht keine Fehler/ 

Korrekturen aufwändiger als bei „Papier“
� Qualifizierte Signatur
� Viele Nachweispflichtige haben ihre „Schularbeiten“ nicht 

rechtzeitig gemacht (Organisatorische Problematik unterschätzt, 
Mitarbeiterschulung  unzureichend, Fehlinformationen über 
Umsetzungsfristen etc.)



Elektronisches Nachweisverfahren
- Maßnahmenprogramm / Bund-Länder-Wirtschaf t 

● Vollzugshinweise bei Störung des Kommunikationssystems vom    
07./08.09.2010
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Elektronisches Nachweisverfahren
Ordnungswidrigkeiten / Register

Aussagen eines Abfallwirtschaftsbeteiligten, es lie ge eine Störung
des Kommunikationssystems vor, sind in der Regel ohne weitere 
Prüfung als zutreffend bzw. nicht ausschließbar und  damit als 
richtig zu unterstellen . In der Folge bedeutet dies, dass Verstöße 
gegen Pflichten zur elektronischen Nachweisführung in diesen 
Fällen grundsätzlich nicht als Ordnungswidrigkeiten verfol gt 
werden. Ebenso wenig sind insoweit Defizite bei der Form de r werden. Ebenso wenig sind insoweit Defizite bei der Form de r 
Registerführung zu beanstanden . Unberührt bleiben die Pflichten 
der Abfallwirtschaftsbeteiligten, überhaupt Nachwei se und 
Register nach Maßgabe der NachwV mit den in Ziff. 1 . bis 2. 
dargestellten Modifikationen zu führen.  

befristet bis 31.01.2011
Quelle: Erlass Nds. MU vom 16.09.2010
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Elektronisches Nachweisverfahren
- Maßnahmenprogramm / Bund-Länder-Wirtschaf t 

● Vollzugshinweise bei Störung des Kommunikationssystems vom    
07./08.09.2010

● Prüfung der ZKS Abfall
• Konzeptionelle Defizite
• Ursachen der Betriebsstörungen

●Mängelliste / Fehlerstatistik bei den Systemanbietern

●Maßnahmen zur Qualitätssicherung bei den angebotenen Systemen

● Verbesserung der Kommunikation der Provider untereinander

● Konkretisierung der BMU-Schnittstelle
(Konkretisierende Hinweise zur Schnittstellenversion 1.04 , Stand: 22.1.2010)
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Umsetzungsstand
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Umsetzungsstand



Begleitscheinumstellung „Papier/Elektronik“
in Niedersachsen
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Quelle: ZUSAWG Hildesheim



Anzahl der eingegangenen BGS pro Eingangsdatum
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Anzahl der eingegangenen EN pro Eingangsdatum
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Registrierung der am BGS-Verfahren beteiligten Betriebe    
bei der ZKS nach abfallwirtschaftlichen Rollen

Abfallwirt-
schaftliche

Rolle

Anzahl
April – Dez.

2010

Davon
registriert

Davon
registriert

(Anteil in %)

Anzahl
Mittelwert
2003 - 2005
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Erzeuger 20.530 16.502 80,4 % 27.299

Beförderer 7.322 5.575 76,1 % 10.041

Entsorger 2.764 2.670 96,6 % 2.831

Summe aller
Rollen

30.616 24.747 80,8 % 40.171

Quelle: g@dsys



Stand der Registrierungen nach Providern in 
Niedersachsen (Stand 9.03.2011)

42%

24%

Registrierungsanteil in % ZEDAL

N-SUITE

REMONDIS
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42%

11%
7%

6%

4%

6%

bifa

F&M

Andere >10 - <50 

Registrierungen 

Andere <10 Registrierungen 

(u.a. Länder eANV)



Kosten-Nutzen-Überlegungen
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Kosten-Nutzen-Überlegungen



Kosten - Nutzen -Überlegungen

1. Kosten-Nutzen-Abschätzungen zur Zeit noch nicht belastbar möglich

2. In der Wirtschaft – insbesondere bei den Entsorgern –hohe Anlaufkosten für
• Beschaffung (Hardware, Software)
• Personalschulung
• Personalkosten wegen höherem Bearbeitungsaufwand insbesondere 

infolge der komplizierter gewordenen Vorgänge, „gebrochener Vorgänge“ 
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infolge der komplizierter gewordenen Vorgänge, „gebrochener Vorgänge“ 
(Papier und Elektronik), Anlaufproblemen bei der Kommunikation der 
Systeme, Störungen bzw. Ausfällen der ZKS oder anderer Systeme

• Organisationsprüfungen zur Ablaufoptimierung, da anfangs z.T. eine 
deutliche Verlängerung der Bearbeitungszeiten feststellbar war und      
z.T. noch ist.



Hauptursachen für verlängerte Bearbeitungszeiten beim     
eANV  nach Organisationsüberprüfungen bei NGS

1. Lückenhaft oder falsch ausgeführte Entsorgungsnachweise 
führen zu vielfachen  Rückfragen 
Auswirkungen: - Nur rd. 20 % der Anträge können ohne  

Rückfrage beim Entsorger oder Erzeuger  
bearbeitet werden

- Die Rückfragen verdoppeln teilweise die 
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- Die Rückfragen verdoppeln teilweise die 
Bearbeitungszeit

2. Stammdatenproblematik tritt bei der eANV deutlicher hervor 
und verschärft die Problematik zu Nr. 1. Datenabgleich zwischen 
Entsorgungsnachweis (ASYS-Daten), ZKS-Registrierung und 
eigenen Betriebsdateien (z.B. Rechnungswesen) erforderlich. 



Kosten - Nutzen -Überlegungen

1. Kosten-Nutzen-Abschätzungen zur Zeit noch nicht belastbar möglich

2. In der Wirtschaft – insbesondere bei den Entsorgern –hohe Anlaufkosten für
• Beschaffung (Hardware, Software)
• Personalschulung
• Personalkosten wegen höherem Bearbeitungsaufwand insbesondere 

infolge der komplizierter gewordenen Vorgänge, „gebrochener Vorgänge“ 
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infolge der komplizierter gewordenen Vorgänge, „gebrochener Vorgänge“ 
(Papier und Elektronik), Anlaufproblemen bei der Kommunikation der 
Systeme, Störungen bzw. Ausfällen der ZKS oder anderer Systeme

• Organisationsprüfungen zur Ablaufoptimierung, da anfangs z.T. eine 
deutliche Verlängerung der Bearbeitungszeiten feststellbar war und z.T.
noch ist.

3.   Prognostizierte Bearbeitungskosteneinsparungen (noch?) nicht feststellbar  
(z.B. Prognose: 20 Min Zeitersparnis/Begleitschein aufgeteilt je nach    
Umständen auf Erzeuger, Einsammler/Beförderer und Entsorger führen bei 
45 €/h zu Einsparungen von 15 €/BGS + 2 € für Material/Porto) 



Kosten - Nutzen -Überlegungen 

4. Am ehesten profitieren derzeit schon die Behörden durch deutlich geringeren 
Bearbeitungsaufwand bei Begleitscheinen (Erfassung der Papierversion 
entfällt, deutlich geringere Fehlerquoten durch vorherige Prüfroutinen in den 
eANV-Systemen)

Aber: Erhebliche Vorlaufkosten bei den Ländern
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Aber: Erhebliche Vorlaufkosten bei den Ländern
(Aufbau ZKS + Betrieb bis 2011 + ASYSe: 7,2 Mio €
Geschätzte laufende Kosten ZKS ab 2012: 2,7 Mio €/a)

Refinanzierungsüberlegungen der ZKS-Betriebskosten ab 2012



Zukünftiger Vollzug
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Zukünftiger Vollzug



Elektronisches Nachweisverfahren
- Wie geht es weiter? -

1. Einführung ist unumkehrbar.
2. Vollzug bei noch nicht registrierten bzw. technisc h 

noch nicht bereiten Nachweispflichtigen wird – nach 
Abschluss der Phase mit „Augenmaß und 
Pragmatismus“ - der Druck  erhöht (Bußgelder durch Pragmatismus“ - der Druck  erhöht (Bußgelder durch 
Behörden, Kostenweitergabe durch Entsorger?).

3. Die elektronische Signatur wird bei den 
„Entsorgungsprofis“  generell erwartet, lediglich bei  
Abfallerzeugern wird im Einzelfall von den Behörden 
noch eine gewisse Zeit Nachsicht geübt werden (aber  
statt dessen Quittungsbeleg und elektronisches 
Register).
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Bund-Länder-Sprachregelung für den Vollzug

Bund- und Länder-Besprechung am14.01.2011 in Hannover – Sprachregelung –

Die Vollzugshinweisevom 07./08.09.2010 werden über den 31.01.2011 hinausnicht
verlängert. Bund und Länder gehen davon aus, dass das elektronische Verfahren zur
Führung von Nachweisen und Registernab 01.02.2011 uneingeschränktvon allen
Abfallwirtschaftsbeteiligten praktiziert wird und insbesondere die erforderliche
Registrierungbei der ZKS-Abfall erfolgt ist. Es wird auchdavonausgegangen,dass
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Registrierungbei der ZKS-Abfall erfolgt ist. Es wird auchdavonausgegangen,dass
Abfallentsorger und -beförderer zum Stichtag 01.02.2011 die qualifizierte elektronische
Signatur praktizieren.Lediglich bei Abfallerzeugernkann in begründeten Einzelfällen
übergangsweise hingenommenwerden, dass diequalifizierte elektronische Signatur
noch nicht erfolgt; für Abfallbeförderer gilt dies entsprechend mit der Einschränkung,
dass für Ausnahmen ein besonders strenger Maßstab anzulegen ist.
Die Behörden werden die Abfallentsorger, die bislang die Hauptlast bei der Umsetzung
der elektronischen Nachweisführung tragen, im Rahmen der Möglichkeiten durch
geeignete Vollzugsmaßnahmen unterstützen.



Vollzugserlass zum eANV des Nds. MU v. 31.01.2011

Regelungsinhalte:

� Quittungsbeleg nur noch bei Störungen des Kommunikations-
systems zulässig, Störungsmeldung an zust. Behörde bzw. im  
Vermerkfeld des BGS

� Hinweis auf „Bund-Länder-Sprachregelung“
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� Hinweis auf „Bund-Länder-Sprachregelung“

� Vorangig Beratung und Information , bei wiederholten Verstößen  
gegen die eANV  sind Bußgeldverfahren einzuleiten 

� Die Entsorger sollen zur Entsorgungssicherheit angehalten 
werden, Abfälle auch anzunehmen, wenn Verstöße gegen eANV  
vorliegen



Störung des Kommunikationssystems
(§ 22 NachwV) 

Wann liegt eine Störung des Kommunikationssystems vor?

Wenn die eANVnicht uneingeschränkt möglich ist, weil

1. das vorhandene Kommunikationssystem nicht funktioniert, 
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1. das vorhandene Kommunikationssystem nicht funktioniert, 
z.B. aus technischen Gründen

2. andere Gründe vorliegen,  z.B.
� fehlende oder gesperrte Signaturkarten
� fehlende Registrierung eines Nachweispflichtigen



Störung des Kommunikationssystems
(§ 22 NachwV) 

Was ist zu tun?

1. Bei BGS-Verfahren:       Quittungsbeleg führen
Bei EN-Verfahren:          Regelung fehlt, wenn tatsächlich in der                

Praxis Bedarf entstehen sollte, kann nur 
entsprechend § 31 Abs. 5 agiert werden.
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entsprechend § 31 Abs. 5 agiert werden.

2. Unverzügliche Mitteilungspflicht, soweit die Störung nicht 
innerhalb angemessener Frist behebbar ist, an       

- die Beteiligten am Nachweisverfahren
- die zuständigen Behörden

formlos oder – in geeigneten Fällen (z.B. Fehlen einer Signatur) –
im Feld „Vermerke“ des elektronischen BGS. 



Störung des Kommunikationssystems
(§ 22 NachwV) 

Wie ist dann bei der Nachweisführung zu verfahren?
Liegt elektronisches Dokument vor, ist dieses – mit 
„Störungsvermerk“ zu Ende zu führen und über Ergänzungslayer
nachträglich zu vervollständigen (z.B. fehlende Signaturen)
a) Signaturstörungen beim Erzeuger oder Beförderer 

60

Führen eines Quittungsbeleges und Nachholung der 
Signaturen über Ergänzungslayer

b) Empfangs-/Versandstörungen beim Entsorger
Neuer BGS mit neuer Nr. anhand der Transportbegleitpapiere        
(Notierung der ursprünglichen BGS-Nr. in „Vermerke“),  
Signatur durch Entsorger und Versand an Beteiligte und 
Behörden, fehlende Signaturen durch Ergänzungslayer,
Stornierung des alten BGS nach Eintreffen.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Aufmerksamkeit!

Haben Sie noch Fragen?


